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See the notice on TED website

25942-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen in der Tragwerksplanung – Tragwerksplanung
OJ S 10/2025 15/01/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Verbandsgemeindeverwaltung Daun
E-Mail: Juergen.Przyklenk@vgv.daun.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Tragwerksplanung
Beschreibung: Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen des Leistungsbildes 
Tragwerksplanung gemäß §§ 49 ff. HOAI zur Planung und Durchführung der Erweiterung der 
Kita in Dockweiler. Ebenso sind Leistungen der Bauphysik nach dem Leistungsbild besondere 
Leistungen 1.2. der HOAI Wärmeschutz und Energiebilanzierung, Bauakustik (Schallschutz) 
und Raumakustik zu erbringen. Es sollen die Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes der 
Anlage 1.2 nach HOAI erbracht werden. Als Zielvorstellungen des Auftraggebers zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses (Planungs- und Überwachungsziele im Sinne von § 650p 
Abs. 2 BGB) werden – im Sinne einer werkvertraglichen Beschaffenheitsvereinbarung – 
folgende Mindestanforderungen definiert: Für die Zielvorstellungen des Auftraggebers zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses (Planungs- und Überwachungsziele im Sinne von § 650p 
Abs. 2 BGB) werden – im Sinne einer werkvertraglichen Beschaffenheitsvereinbarung – 
folgende Mindestanforderungen definiert: Das Raumprogramm sowie alle Anforderungen in 
rechtlicher und technischer Hinsicht sind ausführlich in Anlage 10 zur 
Auftragsbekanntmachung beschrieben und sind Gegenstand dieses Aufforderungsschreibens. 
Der Zweckverband beabsichtigt die KiTa Dockweiler für den zukünftigen Gesetzesanspruch 
der Ganztagsbetreuung zu erweitern. Der Anbau soll in südwestlicher Ausrichtung auf dem 
Grundstück der KiTa an den Bestand anbinden und im ersten Entwurf in eingeschossiger und 
barrierefreier Bauweise geplant werden. Die angrenzende Bus-Haltestelle befindet sich auf 
dem Grundstück der KiTa und könnte für die Erweiterung reduziert werden. In der 
Leistungsphase 2 wird ein alternativer Entwurf in zweigeschossiger Bauweise erwartet, damit 
der Flächenverbrauch möglichst gering ausfällt. Die Vor- und Nachteile gegenüber einer 
eingeschossigen Bauweise, insbesondere aus wirtschaftlicher Sicht, sollen vom Objektplaner 
dargestellt und auch in wirtschaftlicher Hinsicht vom Tragwerksplaner bewertet werden. Das 
Hauswirtschaftspersonal soll über einen eigenen Eingang verfügen, hier ist auch die 
Anlieferung der Nahrungsmittel einzuplanen. Für die Löschwasserbereitstellung ist das 
vorhandene Trinkwassernetz nicht ausreichend, so dass hier die Differenz zum Grundschutz 
über Löschwassertanks hergestellt werden muss. Die letzten Messungen vom 07-2023 
ergaben eine verfügbare Löschwassermenge von 72 m³/Stunde, gefordert werden von der 
Brandschutzdienststelle aber 96 m³/Stunde. Das fehlende Löschwasser soll durch 
Löschwassertanks sichergestellt werden, die Kosten hierfür sind berücksichtigt. Im Rahmen 
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der Grundlagenermittlung muss die Löschwasserbereitstellung mit der zuständigen Behörde 
abgestimmt werden. Die Vorschriften der Unfallkasse RLP, sowie die Vorgaben der 
Brandschutzdienststelle der Kreisverwaltung sind zwingend zu beachten. Die Erweiterung der 
KiTa soll in energetischer Hinsicht als klimafreundliches Nichtwohngebäude (KFN) mit 
Erfüllung der Anforderungen an ein Effizienzgebäude 40 geplant und ausgeführt werden. 
Weiter sind die Regelungen für Nichtwohngebäude in Trägerschaft der öffentlichen Hand sind 
gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG) und dem Erneuerbare Energien- Wärmegesetz 
(EEWärmeG) generell zu beachten und einzuhalten. Die Erweiterung der KiTa ist in massiver 
Bauweise unter energetischer Baustoffauswahl zu planen. Sofern eine 2-geschossige Variante 
nach der Vorentwurfsphase zum Tragen kommt, könnte das Obergeschoss auch in 
Holzständerbauweise umgesetzt werden. Die Gründung über eine tragende Bodenplatte ist zu 
bevorzugen. Die Dachkonstruktion sollte nach Möglichkeit als Pultdach oder Satteldach mit 
schwacher Neigung gestaltet werden und sich am Bestandsgebäude orientieren. Der 
Erweiterungsbau soll sich in den bestehenden Gebäudekomplex einfügen und den 
gegenwärtigen KiTa-Betrieb mit den Außenspielflächen berücksichtigen. Eine multifunktionale 
Nutzung der Mensa, beispielsweise durch mobile Trennwände, ist in die Planung mit 
einzubeziehen. Der sommerliche Wärmeschutz ist über außenliegende Verschattungen 
einzuhalten. Die weiteren Anforderungen ergeben sich aus Anlage 10 zur 
Auftragsbekanntmachung. Beauftragter Leistungsumfang ist nach näherer Maßgabe des 
Vertragsentwurfes die Erbringung von Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 6 und 
die besonderen Leistungen der Leistungsphase 8 die dem Leistungsbild Tragwerksplanung (§ 
51 HOAI in Verbindung mit Anlage 14 zu § 51 Abs. 1 HOAI) zuzuordnen sind. Daneben 
werden die Leistungen der Bauphysik Anlage 1.2 HOAI beauftragt.
Kennung des Verfahrens: c9a5459c-0126-4d92-9014-463889966caa
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Vulkaneifel (DEB24)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: §§ 123, 
124 GWB
Konkurs: §§ 123, 124 GWB
Korruption: §§ 123, 124 GWB
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: §§ 123, 
124 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: §§ 123, 124 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: §§ 
123, 124 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: §§ 123, 124 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: §§ 123, 124 GWB
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Betrugsbekämpfung: §§ 123, 124 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: §§ 123, 124 GWB
Zahlungsunfähigkeit: §§ 123, 124 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: §§ 123, 124 GWB
Konkurs: §§ 123, 124 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
§§ 123, 124 GWB
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: §§ 123, 124 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: §§ 123, 124 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: §§ 123, 124 
GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: §§ 123, 124 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: §§ 123, 124 
GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: §§ 123, 124 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: §§ 123, 124 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: §§ 123, 124 GWB
Entrichtung von Steuern: §§ 123, 124 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: §§ 
123, 124 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Tragwerksplanung
Beschreibung: Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen des Leistungsbildes 
Tragwerksplanung gemäß §§ 49 ff. HOAI zur Planung und Durchführung der Erweiterung der 
Kita in Dockweiler. Ebenso sind Leistungen der Bauphysik nach dem Leistungsbild besondere 
Leistungen 1.2. der HOAI Wärmeschutz und Energiebilanzierung, Bauakustik (Schallschutz) 
und Raumakustik zu erbringen. Es sollen die Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes der 
Anlage 1.2 nach HOAI erbracht werden. Als Zielvorstellungen des Auftraggebers zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses (Planungs- und Überwachungsziele im Sinne von § 650p 
Abs. 2 BGB) werden – im Sinne einer werkvertraglichen Beschaffenheitsvereinbarung – 
folgende Mindestanforderungen definiert: Für die Zielvorstellungen des Auftraggebers zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses (Planungs- und Überwachungsziele im Sinne von § 650p 
Abs. 2 BGB) werden – im Sinne einer werkvertraglichen Beschaffenheitsvereinbarung – 
folgende Mindestanforderungen definiert: Das Raumprogramm sowie alle Anforderungen in 
rechtlicher und technischer Hinsicht sind ausführlich in Anlage 10 zur 
Auftragsbekanntmachung beschrieben und sind Gegenstand dieses Aufforderungsschreibens. 
Der Zweckverband beabsichtigt die KiTa Dockweiler für den zukünftigen Gesetzesanspruch 
der Ganztagsbetreuung zu erweitern. Der Anbau soll in südwestlicher Ausrichtung auf dem 
Grundstück der KiTa an den Bestand anbinden und im ersten Entwurf in eingeschossiger und 
barrierefreier Bauweise geplant werden. Die angrenzende Bus-Haltestelle befindet sich auf 
dem Grundstück der KiTa und könnte für die Erweiterung reduziert werden. In der 
Leistungsphase 2 wird ein alternativer Entwurf in zweigeschossiger Bauweise erwartet, damit 
der Flächenverbrauch möglichst gering ausfällt. Die Vor- und Nachteile gegenüber einer 
eingeschossigen Bauweise, insbesondere aus wirtschaftlicher Sicht, sollen vom Objektplaner 
dargestellt und auch in wirtschaftlicher Hinsicht vom Tragwerksplaner bewertet werden. Das 
Hauswirtschaftspersonal soll über einen eigenen Eingang verfügen, hier ist auch die 
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Anlieferung der Nahrungsmittel einzuplanen. Für die Löschwasserbereitstellung ist das 
vorhandene Trinkwassernetz nicht ausreichend, so dass hier die Differenz zum Grundschutz 
über Löschwassertanks hergestellt werden muss. Die letzten Messungen vom 07-2023 
ergaben eine verfügbare Löschwassermenge von 72 m³/Stunde, gefordert werden von der 
Brandschutzdienststelle aber 96 m³/Stunde. Das fehlende Löschwasser soll durch 
Löschwassertanks sichergestellt werden, die Kosten hierfür sind berücksichtigt. Im Rahmen 
der Grundlagenermittlung muss die Löschwasserbereitstellung mit der zuständigen Behörde 
abgestimmt werden. Die Vorschriften der Unfallkasse RLP, sowie die Vorgaben der 
Brandschutzdienststelle der Kreisverwaltung sind zwingend zu beachten. Die Erweiterung der 
KiTa soll in energetischer Hinsicht als klimafreundliches Nichtwohngebäude (KFN) mit 
Erfüllung der Anforderungen an ein Effizienzgebäude 40 geplant und ausgeführt werden. 
Weiter sind die Regelungen für Nichtwohngebäude in Trägerschaft der öffentlichen Hand sind 
gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG) und dem Erneuerbare Energien- Wärmegesetz 
(EEWärmeG) generell zu beachten und einzuhalten. Die Erweiterung der KiTa ist in massiver 
Bauweise unter energetischer Baustoffauswahl zu planen. Sofern eine 2-geschossige Variante 
nach der Vorentwurfsphase zum Tragen kommt, könnte das Obergeschoss auch in 
Holzständerbauweise umgesetzt werden. Die Gründung über eine tragende Bodenplatte ist zu 
bevorzugen. Die Dachkonstruktion sollte nach Möglichkeit als Pultdach oder Satteldach mit 
schwacher Neigung gestaltet werden und sich am Bestandsgebäude orientieren. Der 
Erweiterungsbau soll sich in den bestehenden Gebäudekomplex einfügen und den 
gegenwärtigen KiTa-Betrieb mit den Außenspielflächen berücksichtigen. Eine multifunktionale 
Nutzung der Mensa, beispielsweise durch mobile Trennwände, ist in die Planung mit 
einzubeziehen. Der sommerliche Wärmeschutz ist über außenliegende Verschattungen 
einzuhalten. Die weiteren Anforderungen ergeben sich aus Anlage 10 zur 
Auftragsbekanntmachung. Beauftragter Leistungsumfang ist nach näherer Maßgabe des 
Vertragsentwurfes die Erbringung von Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 6 und 
die besonderen Leistungen der Leistungsphase 8 die dem Leistungsbild Tragwerksplanung (§ 
51 HOAI in Verbindung mit Anlage 14 zu § 51 Abs. 1 HOAI) zuzuordnen sind. Daneben 
werden die Leistungen der Bauphysik Anlage 1.2 HOAI beauftragt.
Interne Kennung: E71334723

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Vulkaneifel (DEB24)
Land: Deutschland

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen: 
Die nachfolgend geforderten Nachweise und Erklärungen sollten möglichst in der aufgeführten 
Reihenfolge abgegeben werden. Bei mehreren Unternehmen (Bewerbergemeinschaften) 
sollte auf eine entsprechende Bezeichnung der Unterlagen geachtet werden (z. B Anlage 1.1 
für Firma 1, Anlage 1.2 für Firma 2 usw.). 1) Auszug aus dem Handels- oder Berufsregister, 
nicht älter als 3 Monate (Stichtag: Bewerbungsfrist). Bei ausländischen Bewerber:innen ist ein 
vergleichbarer Nachweis einer zuständigen Stelle vorzulegen; 2) Eigenerklärung zur Eignung, 
u. a. Angaben zum Unternehmen und Ausschlussgründen gem. §§ 123, 124 GWB (Anlage 1); 
3) Erklärung Antikorruption (Anlage 8); 4) Bewerbergemeinschaftserklärung (Anlage 2), falls 
erforderlich; 5) Nachunternehmerverpflichtungserklärung (Anlage 3), falls erforderlich; Im Falle 
von Bewerbergemeinschaften sind die vorgenannten Erklärungen/Nachweise für jedes 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft abzugeben; 6) Eigenerklärung zum Russland-Bezug 
(Anlage 10).

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise müssen im Falle einer Bewerbergemeinschaft durch die Bewerbergemeinschaft 
insgesamt erfüllt sein. Es ist daher ausreichend, wenn mindestens ein Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft die geforderten Erklärungen und Nachweise erbringt. Die Nachweise 
und Erklärungen sollten möglichst in der aufgeführten Reihenfolge abgegeben werden. 1) 
Nachweis einer bestehenden Berufshaftpflichtversicherung. Alternativ kann eine Erklärung des 
Versicherungsgebers abgegeben werden, dass eine den nachfolgend benannten 
Anforderungen entsprechende Berufshaftpflichtversicherung im Auftragsfall für das Projekt 
abgeschlossen wird. In diesem Fall ist spätestens vor Zuschlagserteilung ein entsprechender 
Nachweis unaufgefordert an die angegebene Kontaktstelle zu übergeben; 2) Eigenerklärung 
zum Gesamtumsatz und zum Umsatz mit vergleichbaren Leistungen in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (Anlage 4). Vergleichbar sind Planungsleistungen zu dem 
hier betroffenen Leistungsbild der Tragwerksplanung. Beruft sich ein Bewerber hinsichtlich der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit auf Erklärungen/ Nachweise eines Dritten
/Nachunternehmers, sind die Erklärungen/Nachweise für den Dritten/Nachunternehmer 
gesondert beizufügen. In diesem Fall muss der Bewerber eine Verpflichtungserklärung des 
Dritten/ Nachunternehmers (Anlage 3) vorlegen. Ausländische Bewerber:innen haben 
gleichwertige Nachweise der für die zuständigen Behörde/Institutionen ihres Heimatlandes 
beizubringen. Diese sind ins Deutsche von einem öffentlich bestellten und vereidigten 
Übersetzer in beglaubigter Form zu übersetzen. Möglicherweise geforderte Mindeststandards: 
Zu 1): Mindestdeckungssumme von 3 Mio. EUR je Schadensfall für Personenschäden sowie 3 
Mio. EUR für sonstige Schäden, wobei der Betrag je Versicherungsjahr und Fall zweifach 
maximiert sein muss. Eine projektbezogene Aufstockung der bestehenden 
Berufshaftpflichtversicherung im Auftragsfall wird akzeptiert. In diesem Fall ist mit dem 
Teilnahmeantrag eine Erklärung des Versicherungsnehmers abzugeben, dass eine den 
Mindeststandards entsprechende Berufshaftpflichtversicherung im Auftragsfall für das Projekt 
abgeschlossen wird. Spätestens vor Zuschlagserteilung ist ein entsprechender Nachweis 
unaufgefordert an die angegebene Kontaktstelle zu übergeben. Zu 2): Mindestens ein 
durchschnittlicher Jahresumsatz mit vergleichbaren Leistungen von 150.000 EUR netto in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren. Vergleichbar sind Planungsleistungen zu dem 
hier betroffenen Leistungsbild der Tragwerksplanung.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Auflistung und kurze Beschreibung der 
Eignungskriterien: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und Nachweise müssen 
im Falle einer Bewerbergemeinschaft durch die Bewerbergemeinschaft insgesamt erfüllt sein. 
Es ist daher ausreichend, wenn mindestens ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft die 
geforderten Erklärungen und Nachweise erbringt. Die Nachweise und Erklärungen sollten 
möglichst in der aufgeführten Reihenfolge abgegeben werden. 1) Aussagekräftige Darstellung 
von Mindeststandards entsprechenden Referenzen: Referenzen zu Planungsleistungen 
betreffend die Erweiterung oder der Neubau von öffentlichen Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendbetreuung. 2) Erklärung über die durchschnittliche Beschäftigtenzahl des 
Unternehmens im Zeitraum von 2021 bis zum Ende der Teilnahmefrist gemäß Anlage 9. 
Möglicherweise geforderte Mindeststandards: Zu 1): Es müssen mindestens zwei mit der 
ausgeschriebenen Leistung vergleichbare Referenz vorgelegt werden. Als vergleichbar gilt 
eine Referenz, wenn sie die folgenden Anforderungen erfüllt: – Inhalt der Referenzprojekte ist 
der Neubau oder die Erweiterung von vergleichbaren Bauwerken. – Die anrechenbaren 
Nettobaukosten für die Tragwerkplanung betrugen mindestens 400.000,00 € – Die Leistungen 
umfassen die Leistungsphasen 1 bis 6 und 8 nach § 51 Abs. 1 HOAI. – Das Projekt wurde 
nach dem 01.01.2019 abgeschlossen. Ein Projekt gilt als abgeschlossen, wenn die 
Leistungsphase 6 bis zum Schlusstermin für den Eingang der Teilnahmeanträge erbracht 
wurde. Zu 2): inhaltliche Anforderungen an die Beschäftigten: Es müssen von 2021 bis zum 
Ende der Teilnahmefrist mindestens ein Ingenieur und ein sonstiger Mitarbeiter mit 
entsprechender fachlicher Qualifikation (z. B. Techniker) in Bezug auf die betroffene 
Anlagengruppe dem Unternehmen angehören. Zugelassen als Ingenieur ist, wer nach den 
Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Ingenieur zu tragen oder 
nach den EU-Richtlinien, insbesondere den Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der 
Diplome bzw. Bachelor und Master berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als 
Ingenieur tätig zu werden. Mit dem Teilnahmeantrag ist eine entsprechende Befugnis der hier 
benannten Personen nachzuweisen.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E71334723

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E71334723
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 20/01/2025 12:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: entfällt
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 20/01/2025 12:30:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit

https://www.subreport.de/E71334723
https://www.subreport.de/E71334723
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Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Ja
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Verbandsgemeindeverwaltung Daun
Registrierungsnummer: 072335001000-001-52
Postanschrift: Leopoldstr. 29
Stadt: Daun
Postleitzahl: 54550
Land, Gliederung (NUTS): Vulkaneifel (DEB24)
Land: Deutschland
E-Mail: Juergen.Przyklenk@vgv.daun.de
Telefon: +496592 939-0
Fax: +496592 939-200
Internetadresse: http://www.daun.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Registrierungsnummer: DE 355604198
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
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Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
f42b54cf-af06-423a-ac0c-fe1d73f5c07b-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Korrektur – Beschaffer
Beschreibung
: 
Die E-Mail-Adresse der ORG-0001 wurde angepasst. Der CPV-Code wurde korrigiert.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0001

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 1b4b33f9-d7a8-443a-9498-7f8de96a98c9  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 13/01/2025 15:05:04 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 25942-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 10/2025
Datum der Veröffentlichung: 15/01/2025
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